
Blutbild, das bedeuten die Abkürzungen 
 
HbA1c  
Hämoglobin (Hb), auch "roter Blutfarbstoff" genannt, ist ein wichtiger Bestandteil der roten 
Blutkörperchen. Es bindet Sauerstoff und ermöglicht so den Sauerstofftransport von der Lunge zu 
den Organen.  
Einheiten in %  sollte sein < 6 
 
Cholesterin 
Cholesterin ist ein Fett (Lipid), das zu etwa drei Vierteln im Körper selbst (vor allem in der Leber) 
hergestellt wird. Das restliche Viertel wird mit der Nahrung aufgenommen. Cholesterin ist ein 
wichtiger Bestandteil der Zellwände, außerdem dient es als Baustein bei der Produktion von 
Gallensäuren und bestimmten Hormonen. Im Wesentlichen gibt es drei Formen des 
Cholesterins: HDL, LDL und Gesamtcholesterin. 
Einheiten in mg/dl sollte sein < 200 
 
HDL 
Beim HDL (High Density Lipoproteine) handelt es sich um ein kleines Lipo-Protein, das in 
der Leber und im Darm gebildet wird und als Transportvehikel für fettlösliche Substanzen im Blut 
dient. So sorgt das HDL im Idealfall dafür, dass überschüssiges Cholesterin von den Arterienwänden 
zurück zur Leber transportiert wird, wo es schließlich über die Galleausgeschieden werden kann. 
Dem HDL wurde im Gegensatz zum LDL ein gewisser schützender Effekt vor Arteriosklerose und 
Herzinfarkt zugesprochen. Daher wurde das an HDL gebundene Cholesterin häufig auch als "gutes 
Cholesterin" bezeichnet. 
Einheiten in mg/dl sollte sein > 35 
 
LDL 
LDL bedeutet Low Density Lipoprotein. Lipoproteine sind Fett-Eiweiß-Verbindungen, die fettlösliche 
Substanzen wie Cholesterin binden und durch den Blutkreislauf transportieren. Das LDL weist im 
Gegensatz zum HDL (High Density Lipoprotein) eine niedrige physikalische Dichte auf – daher die 
Bezeichnung "low density". LDL befördert das lebenswichtige Cholesterin von der Leber in die 
verschiedenen Gewebe. 
Befindet sich zu viel LDL-Cholesterin im Blut, kann sich das Cholesterin an den Gefäßinnenwänden 
einlagern. Insbesondere dann, wenn diese bereits vorgeschädigt sind – zum Beispiel 
durch Bluthochdruck oder Rauchen. Die Ablagerungen an den Gefäßwänden, die sogenannten 
Plaques, enthalten neben Fett eine Vielzahl von Zellen, unter anderem auch Entzündungszellen. 
Einheiten in mg/dl sollte sein < 160 
 
Triglyceride 
Triglyceride sind natürlich vorkommende Fette, die wir mit dem Essen aufnehmen. Sie bilden den 
Hauptanteil der Nahrungsfette. Der Körper kann Triglyceride aber auch selbst aus 
Nahrungsbestandteilen herstellen. Die Fette liefern unserem Organismus Energie. Was er davon 
gerade nicht braucht, speichert er im Fettgewebe ab. 
Einheiten in mg/dl sollte sein <180 (Achtung: Betablocker können den Wert erhöhen) 
 
Hb 
Das Hämoglobin ist der rote Blutfarbstoff, der den roten Blutkörperchen ihre Farbe verleiht. Die 
wichtigste Funktion des Hämoglobins ist der Transport von Sauerstoff, den er in der Lunge aufnimmt 
und durch die Blutgefäße transportiert. Auf dem Rückweg sorgt er für den Abtransport des 
Kohlendioxids, das schließlich über die Lunge wieder ausgeatmet wird. Das Hämoglobin ist ein sehr 
großes Protein, dessen Bindungsfähigkeit für Sauerstoff durch vier Eisenatome gewährleistet ist. 

https://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/haemoglobin
https://www.apotheken-umschau.de/Lunge
https://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/ldl-cholesterin


Wenn die Hämoglobin-Werte im Blut zu niedrig sind, kann der Körper nicht mehr ausreichend mit 
Sauerstoff versorgt werden. Er reagiert mit typischen Symptomen einer Anämie wie Müdigkeit, 
Schwäche oder Schwindel. 

Einheiten in g/dl sollte sein 12,0 – 15,4 
 
Albumin 
Albumin ist ein Eiweiß, das in der Leber gebildet wird. Zusammen mit den Globulinen zählt es zu den 
bedeutendsten im Blut vorkommenden Eiweißstoffen (Proteinen). Es hat zwei wichtige Aufgaben: 
Albumin ist wichtig für die Flüssigkeitsverteilung im Körper. Es kann Wasser binden, so hält es den 
Anteil der Flüssigkeit innerhalb und außerhalb der Blutgefäße konstant. Ändert sich die 
Albuminkonzentration, kann es zu Flüssigkeitseinlagerungen im Gewebe (Ödemen) kommen. 
Albumin ist ein wichtiges Transportprotein. Nicht wasserlösliche Substanzen würden beim Transport 
im Blut verkleben. Zu diesen Stoffen gehören beispielsweise einige Medikamente, Hormone, der 
Gallenfarbstoff Bilirubin, einige Vitamine und Fettsäuren. Durch die vorübergehende Bindung an das 
Albumin ist der Transport im Blut möglich. Allerdings kann die Bindung von Medikamenten an 
Albumin deren Wirkung stark beeinflussen. 
Einheiten in g/dl sollte sein  3,8 – 5,4 
 
Eisen 
Eisen ist ein Spurenelement. Spurenelemente machen nur einen verschwindend geringen Anteil 
unseres Körpergewichts aus. Dennoch sind sie für viele Körperfunktionen bedeutsam oder 
lebensnotwendig. Unzureichende Versorgung kann zu Mangelerscheinungen führen, Störungen des 
Stoffwechsels zur Überladung des Körpers. 

Eisen ist für die Zellbildung, vor allem aber für die "Zellatmung" wichtig. Das bedeutet: Der 
Sauerstoff, den wir über die Lunge aufnehmen, wird mit seiner Hilfe an den roten 
Blutfarbstoff Hämoglobin gebunden, über das Blut im ganzen Körper verteilt und in den Zellen für die 
Energiegewinnung genutzt. Das gilt auch für die Muskeln: Myoglobin, das "Muskel-Hämoglobin", 
bindet Eisen besonders effektiv und versorgt damit den Muskel ergiebig mit Sauerstoff. 
Einheiten in µg/dl sollte sein  35 – 140 
 
Ferritin 
Der menschliche Körper speichert etwa drei bis fünf Gramm Eisen. Davon sind 70 Prozent an den 
roten Blutfarbstoff (Hämoglobin) gebunden, der größte Teil des Rests ist in den Zellen (vor allem 
von Leber, Milz und Knochenmark) gespeichert oder an bestimmte Enzyme gekoppelt, die Eisen für 
ihre Funktion benötigen. 
Weil freies Eisen für den Organismus giftig ist, wird in den Zellen gespeichertes Eisen von einem 
Eiweißkomplex umhüllt, dem Ferritin. Da ein geringer Teil des Ferritins ins Blut übertritt, hilft die 
Ferritin-Bestimmung dabei, einen Eisenmangel des Körpers zu erkennen. 
Einheiten in ng/ml sollte sein 20 – 300 
 
Vitamin B12 
Vitamin B12 (Cobalamin) benötigt der Körper unter anderem, um die DNA herzustellen, das 
menschliche Erbgut. Ohne ausreichende DNA-Produktion können Zellen sich nicht teilen, Blutzellen 
beispielsweise nicht gebildet werden. Die Nervenscheiden benötigen Cobalamin, um den Transport 
von Nervensignalen im Körper sicherzustellen. Fehlt Vitamin B12, kommt es zu einer bestimmten 
Form von Blutarmut, der sogenannten megaloblastären Anämie. Außerdem treten neurologische 
und psychiatrische Probleme auf, wenn es dem Organismus an Vitamin B12 mangelt.Besonders reich 
an Vitamin B12 sind tierische Lebensmittel: Leber, Muskelfleisch, Fisch, Milch, Käse und Eier. 
Vegetarier und Veganer müssen aufpassen, dass sie ausreichend Vitamin-B12-haltige Nahrungsmittel 
zu sich nehmen. Stillende Mütter, die sich vegetarisch oder vegan ernähren, sollten darauf achten, 
bei ihren Kindern ebenfalls eine ausreichende Vitamin-B12-Zufuhr sicherzustellen. 
Einheiten in pg/ml sollte sein 200 – 900 

https://www.apotheken-umschau.de/Leber


Holo Tc 
Das Holotranscobalamin (Holo-TC, aktives Vitamin B12) ist das Vitamin B12, das an das 
Transportprotein Transcobalamin gebunden ist. Holo-TC repräsentiert nur 10 bis 30 % des im Blut 
zirkulierenden Vitamin B12. Es ist aber die einzige Form von Vitamin B12, die von den Zellen des 
Körpers aufgenommen werden kann. 
Einheiten in pmol/l sollte sein 20 – 120 

Vitamin A 

Zu Vitamin A zählen eine Vielzahl von Stoffen, die im Körper ähnlich wirken. Am bekanntesten ist 
Retinol, das fälschlicherweise oft mit Vitamin A gleichgesetzt wird. Außerdem gibt es Vorstufen von 
Vitamin A, sogenannte Provitamine, die der Körper in Vitamin A umwandeln kann. Zu ihnen gehört 
beispielsweise Beta-Carotin (Provitamin A).Vitamin A ist wichtig für die Wachstumsprozesse vieler 
Zellen. Vitamin A trägt ebenfalls dazu bei, Haut und Schleimhäute gesund zu halten. Wichtig ist 
Vitamin A auch für die Augen. 
Einheiten inmg/l sollte sein 0,3 – 0,8 

Vitamin B1 

Vitamin B1, in der Fachsprache Thiamin genannt, ist ein wasserlösliches Vitamin. Der Körper benötigt 
es, um die Nährstoffe, speziell die Kohlenhydrate, aus unserer Nahrung zu verstoffwechseln und in 
Energie umzuwandeln. Vitamin B1 unterstützt zudem unterschiedliche Nervenfunktionen. 
Vitamin B1 reagiert empfindlich auf Hitze, UV-Strahlen und Sauerstoff. Sein Gehalt in Lebensmitteln 
kann also je nach Lagerung und Zubereitung schwanken. Der Körper kann Vitamin B1 nicht 
längerfristig speichern. 
Einheiten in µg/l sollte sein > 30 

Vitamin B6 
Vitamin B6 ist ein Sammelbegriff für verschiedene Stoffe. Vitamin B6 regelt zentrale Abläufe im 
Stoffwechsel. Der Körper benötigt es vor allem, um Eiweißstoffe umwandeln und einbauen zu 
können. Auch beim Fettstoffwechsel hilft Vitamin B6. Es trägt zur Bildung von Botenstoffen in den 
Nerven bei und hat Auswirkungen auf das Immunsystem. Zudem beeinflusst Vitamin B6 bestimmte 
Hormonaktivitäten.Vitamin B6 gehört zu den wasserlöslichen Vitaminen. Hitze und Tageslicht, vor 
allem Sonnenstrahlen, können seine Wirkung beeinträchtigen. 
Einheiten in µg/l sollte sein > 5 

Homocystein 
Homocystein – manchmal auch Homozystein geschrieben – ist eine Aminosäure. Bei ihr handelt es 
sich um ein Zwischenprodukt des Eiweißstoffwechsels. Mit Hilfe der Vitamine B6, B12 und Folsäure 
kann Homocystein weiter verstoffwechselt werden. Ein zu hoher Homocysteinspiegel gilt als 
eigenständiger Risikofaktor für Gefäßverkalkungen (Arteriosklerose) und deren Folgeschäden wie 
Herzinfarkt oder Schlaganfall. 
Einheiten in µmol/l  sollte sein < 24 

Folsäure 
Folsäure ist wasserlöslich und gehört zur Gruppe der B-Vitamine. Vereinzelt wird es auch als Vitamin 
B9 oder Vitamin B11 bezeichnet, noch seltener ist der Name Vitamin M. Der menschliche Körper 
kann es nicht selbst herstellen und muss es deshalb über die Nahrung aufnehmen. Streng genommen 
muss zwischen sogenannten Folaten, die in der Natur vorkommen, und industriell hergestellter 
Folsäure unterschieden werden. Im Körper spielt Folsäure bei Wachstumsprozessen und der 

Zellteilung eine Rolle. Da die Blut bildenden Zellen im Knochenmark sich sehr häufig teilen, ist eine 
ausreichende Versorgung mit dem Vitamin wichtig für die Blutbildung. 
Einheiten in ng/ml sollte sein > 3,5 

https://www.apotheken-umschau.de/Augen


Selen (ic) 
Das Spurenelement ist vor allem bei einer leichten bis mittelgradigen endokrinen Orbitopathie, also 
dem Hervortreten der Augäpfel und Lidödemen, von Bedeutung. Studien belegen, dass täglich 200 
Mikrogramm Selen für sechs Monate hier einen signifikanten therapeutischen Nutzen hat. Der Effekt 
hält auch ein halbes Jahr danach noch an und ist anderen Behandlungsmaßnahmen überlegen. 
Zudem führt diese Therapie dazu, dass sich die Schilddrüsenwerte schneller normalisieren. Es gibt 
aber nur wenige Nahrungsmittel, die viel Selen enthalten. Deshalb wird es in Tablettenform 
verabreicht. 
Einheiten in µg/l sollte sein 65 – 150 
 
Magnesium (ic) 
Das lebenswichtige Mineral Magnesium kann unser Körper nicht selbst herstellen. Also muss es, um 
seine vielfältigen Aufgaben zu erfüllen, über die Nahrung aufgenommen werden. Ein Mangel kann 
auf eine Krankheit des Magen-Darm-Traktes hinweisen, aber auch durch hormonelle Störungen, 
ständiges starkes Schwitzen oder Medikamentenwirkungen ausgelöst werden. Eine Überladung des 
Körpers kommt sehr selten und fast nur bei schwerer Einschränkung der Nierenfunktion vor. 
Neben Kalium ist es das wichtigste Kation (also ein positiv geladenes Teilchen, Mg2+) in allen 
lebenden Zellen. Magnesium beeinflusst etliche Enzyme und nimmt auf diesem Wege Einfluss auf die 
Zellregeneration, Sauerstoffnutzung und Energiegewinnung. Außerdem stabilisiert Magnesium 

biologische Membranen. Es wird auch als Medikament genutzt. 
Einheiten in mg/l sollte sein  25 – 40 

Zink (ic) 
Zink braucht der Körper zwar nur in kleinen Mengen, dafür aber immer. Das Spurenelement ist unter 
anderem wichtig für die körpereigene Abwehr von Infektionskrankheiten. Bei einem Zinkmangel 
können zum Beispiel Wunden schlechter heilen. Gefährdet sind vor allem Patienten mit chronischen 
Darmkrankheiten. 
Einheiten in mg/l sollte sein 4,5 – 7,5 

Kupfer (ic) 
Kupfer (Cu) ist ein lebensnotwendiges Spurenelement. Es ist Hilfsfaktor vieler Enzyme. Der tägliche 
Bedarf liegt bei etwa 2 Milligramm. Das Spurenelement ist vor allen in Leber, Getreide, Gemüse und 
Nüssen enthalten. 
Einheiten in mg/l sollte sein 0,7 – 1,4 

Calcium 
Etwa ein Kilogramm des Erdalkali-Elements Kalzium hat ein Mensch in seinem Körper. Fast alles 
davon ist in den Knochen gebunden. Daneben ist eine konstante Kalziumkonzentration im Blut sehr 
wichtig. Zu viel Kalzium im Blut ist genauso lebensbedrohlich wie zu wenig davon. 
Einheiten in mmol/l sollte sein 1,9 – 2,7 

Parathormon 
Parathormon ist ein Hormon der Nebenschilddrüsen, das den Kalziumstoffwechsel reguliert. Es 
erhöht bei Bedarf die Kalziumkonzentration im Serum, indem es die Freisetzung von Kalzium aus den 
Knochen, den Nieren und dem Darm fördert. Ein niedriger Kalziumspiegel im Blut ist das Signal für 
die Nebenschilddrüsen, mehr Parathormon freizusetzen. Dadurch steigt der Kalziumspiegel wieder 
an. 
Der Parathormonspiegel im Blut hängt also stark vom Kalziumgehalt des Blutes ab. Dieser wiederum 
ist besonders abhängig vom Vitamin D (Calcitriol), das ebenfalls den Kalziumgehalt des Blutes anhebt. 
Bei einem Vitamin-D-Mangel kommt es also zu einer erniedrigten Kalziumkonzentration im Blut, was 
wiederum die Nebenschilddrüsen zur Produktion von Parathormon anregt. 
Einheiten in pg/ml sollte sein 10 – 60 

https://www.apotheken-umschau.de/Magen
https://www.apotheken-umschau.de/Darm
https://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/calcitriol


Vitamin D 
Vitamin D ist eine Gruppe fettlöslicher Vitamine, die zu den Secosteroiden gehören. Im Körper kann 
der physiologisch wichtigste Vertreter Cholecalciferol(= Vitamin D3) auch mit Hilfe von UV-B-
Strahlung (Dorno-Strahlung) in der Haut aus 7-Dehydrocholesterol gebildet werden, daher ist die 
Bezeichnung als Vitamin nach der historischen Definition von Vitaminen nicht völlig zutreffend, denn 
diese Definition schließt aus, dass solche Stoffe in ausreichender Menge vom Körper selbst 
synthetisiert werden können. 
Einheiten in ng/ml sollte sein > 20 

(Quelle:www.apotheken-umschau.de) 
Zusammengestellt U. Dräger (2019) 
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